
Aktiv Hilfe für Kinder  
Begegnung mit der Armut!  

 Jahresprogramm 2017  

Den Menschen Hoffnung bringen! 



Aus der Armut in die Normalität 

Grundfürsorge  

Fakten zu unserer Arbeit 

Die Hilfe bei den Wurzeln beginnen, dass ist das Ziel der Or-

ganisation Aktiv Hilfe für Kinder. 

In den letzten zwei Jahren konnten wir insgesamt zehn Fa-

milien aus der extremen Not befreien. Bei diesem Projekt 

„Familien bauen ihr Zuhause selbst“ erhielten acht Familien 

mit Unterstützung der Region Trentino Südtirol ein neues 

Zuhause. Zusätzlich konnten wir noch bei drei Familien das 

Haus sanieren.  



Ausbildung…. für eine bessere Zukunft! 

Empowerment 2020, ist ein Ausbil-

dungsprogramm zum Knowhow-Transfer 

für junge Menschen, die sich eine bes-

sere Zukunft wünschen. Ein Ausbil-

dungsprojekt in Zusammenarbeit zwi-

schen der Sozialgenossenschaft Inclu-

de+, Aktiv Hilfe für Kinder, HGV, Berufs-

schulen in Südtirol, das Land Südtirol 

und der Region Trentino Südtirol. Ziel-

gruppe sind junge Menschen ohne spe-

zifische Ausbildung, sie erhalten eine 

nachweisbare Ausbildung und die not-

wendige Begleitung zur Erlangung einer 

Beschäftigung im In-oder Ausland. 

Fakten zu unserer Arbeit 

1. Schritt 

Sprachliche  

Vorbereitung  

 in Rumänien. 

2. Schritt 

10 wöchiges Prakti-

kum in Südtiroler 

Betriebe und   

Berufsschule. 

3. Schritt 

Abschluss der Ausbildung. 

Erhalt eines Diplomes.  

Aufnahme in ein Arbeits-

verhältnis  

Zahlen  

100 

junge Leute  sollten im 

Schuljahr 2018 ausgebildet 

werden 



Schneiderei & Arbeitsplätze  

Eine Firma aus Südtirol möchte in Zukunft die Berufsbekleidung 

in Moldawien nähen lassen. Dank der Firma können wir zusätz-

lich neue Arbeitsplätze schaffen. Die Firma „Sublimation MD“ aus 

Bozen wurde heuer in Moldawien gegründet. Im nächsten Jahr 

sollen dort bis 150 neue Arbeitsplätze schaffen werden. 

370  

Frauen gibt es im  

Frauengefängnis „Rusca“.  

150  

neue Arbeitsplätze sollen noch 

in nächsten Jahr entstehen  

 

„Wer authentisch leben will, muss als 

Christ für die Opfer der Gesellschaft da 

sein“.  

Peter Lanthaler  

Zahlen & Zitate  

Fürsorge und Unterstützung mit Hilfe des Landes Südtirol  

Frauengefängnis Rusca:  

Wir arbeiten seit mehreren Jahren mit dem Frauengefängnis 

Rusca zusammen und könnten einige Projekte realisieren.  Im 

nächsten Jahr möchten wir uns auch für diese Frauen mehr ein-

setzen und Arbeitsplätze schaffen.  



Aufbau der freiwilligen Feuerwehr in Moldawien 

Durch den Aufbau einer freiwilligen Feuerwehr soll der Bevölkerung mehr Sicherheit und 

Schutz gewährt werden. So soll in Zusammenarbeit mit der Berufsfeuerwehr von  Moldawien, 

das Volontariat  in diesem Land aufgebaut werden.  Im Juli 2017 wurde die erste Station mit 

Berufsfeuerwehr und Freiwilligen in der Gemeinde Ciuciuleni ins Leben gerufen werden.    

Erstes Feuerwehr–Übungszentrum (Chisinau) von Moldawien. Finanziert durch das Land Südtirol. 

(Labyrinth) Gründung einer freiwilligen Feuerwehr in Moldawien. Die Bekleidung ist gebraucht und kommt 

aus Südtirol.  Wir möchten die erste freiwillige Frauenfeuerwehr  ins Leben rufen.  



10 Jahre Entwicklungsaufbau in Moldawien 
Organisation Prezicere divina. (Göttliche Vorsehung) in Ciuciuleni. Moldawien. 



Frauenzentrum Helmut Wolf in Ciuciuleni  - Moldawien 

Besuch der italienischen Botschafterin  Valeria  Biagiotti  im Helmut Wolf Zentrum in Moldawien.  Weiteres 

besuchten uns auch italienische Köche, die dort in Zukunft  „Kochkurse“ anbieten möchten.  Durch die Kur-

se soll das Frauenzentrum  aufgewertet werden.  



Aufbau einer eigenen Bäckerei mit Bäckereischule  

Bis Ende Mai 2018 soll noch zusätzlich, eine große Bäckerei in Betrieb genommen werden. Eine kleine Bä-

ckerei hat ihre Tätigkeit bereits im Jahr 2017 aufgenommen. Alte Menschen erhalten über Spenden aus 

Deutschland über uns kostenlos Brot.  Im Jahr 2018 möchten wir daher die Produktion stark erhöhen.  Es 

gibt  in Moldawien sehr viele alte Menschen und Familien die hungern.  

Vorbereitung für das Jahr 2018  Brot für die Armen. 



Spargelanbau in Moldawien  



Hilfstransporte 2017  
Im Jahr 2017 könnten wir 4 Hilfstransporte organisieren. 3 Transporte gingen nach Rumä-

nien und 1 Transport nach Moldawien. Insgesamt wurden ca. 1000 Schachtel Bekleidung, 

Schulmobiliar, Lebensmittel sowie Geräte und landwirtschaftliche Maschinen überbracht.  

Am 20.10.2017 wurde der 100. Hilfstransport auf die Reise nach Moldawien 

geschickt.  

Moldawien Rumänien  



Hilfstransporte 2017 (letzter Transport 16.12.2017) 



Innovation, Bau  und Landwirtschaft  2018 

Im Jahr 2018  möchten wir mit Hilfe der Südtiroler 

Landesregierung eine PV-Anlage mit ca. 25 Kwp Leis-

tung errichten.  Dadurch können wir sehr viele Kosten 

einsparen.  

Landwirtschaft  

Auch die Landwirtschaft soll weiter ausgebaut wer-

den. Dadurch haben wir heuer noch mit Hilfe der Re-

gion Trentino Südtirol einen zusätzlichen Traktor an-

gekauft.  Über den landwirtschaftlichen Betrieb möch-

ten wir das Zentrum  mit selbst angebauten Produk-

ten unterstützen und verpflegen. So kann das Zent-

rum sich auch über die Landwirtschaft in eine sichere 

Zukunft entwickeln.    

Bau einer Bäckerei. Fertigstellung 2018  



Tätigkeiten 2017 Rumänien  

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Stiftung Umanitare Omenia Iasi 

Bereits 10 Jugendliche die in der Stiftung seit länge-

rem wohnen, haben Geld gespart und  haben bereits  

mit dem Bau ihres Eigenheims begonnen.  

Ein Projekt der Stiftung... 

Im Jahr 2018 möchten sie ihr neues Zuhause fertig 

gebaut haben und einziehen. Ein Projekt was die Stif-

tung mit den Jugendlichen selbst organisiert hat. 

In der Stiftung Omenia arbeiten zu Zeit ca. 14 Perso-

nen.  

Weiteres wohnen dort im Schnitt 25 Jugendliche kos-

tenlos. Diese Jugendlichen werden dort sozusagen 

auf eine bessere Lebensform vorbereitet.  

Die gesamten Kosten der Stiftung werden über den 

Brotverkauf  erwirtschaftet. 

So arbeitet dieses Zentrum seit 2008 und finanziert 

sich somit selbständig. 

Im Jahr 2018 möchten wir mit einem weiteren Aus-

bildungsprogramm starten.   

Patenschaften: 

Zu Zeit begleiten wir in der Region Iasi  sechs Fami-

lien in Form von Patenschaften.  

 Region Bacau: In der Region Bacau w ird ein  

Don Bosco-Heim über die Region Trentino  mitfinan-

ziert.  

  



Tätigkeiten 2017 Moldawien  

Altenverpflegung:   

Die Altenverpflegung lauft recht gut an und soll im 

nächsten Jahr weiter ausbauen werden.  

Verteilung von Hilfsgüter: 

Die Hilfsgüter die aus dem Westen kommen werden 

in Ciuciuleni zwischengelagert. Von dort werden sie 

an vertrauliche Organisationen und Institutionen 

weitergegeben. Ein Lkw pro Jahr.  

Schülerausspeisungen:  

Derzeit betreuen wir ca. drei Schulen und möchten 

im nächsten Jahre weitere Schulen für die Verpfle-

gung aufnehmen.  

Krankentransport:  

In Moldawien haben wir auch die Möglichkeit, alte 

und kranke Menschen kostengünstig mit unseren 

„Weißen Kreuz—Fahrzeugen“ zu transportieren.  

Frauen in Not:  (Frauenhaus) 

Das Frauenhaus in Ciuciuleni  kann bis zu 20 Frauen 

mit Kindern aufnehmen.  Die Kosten für eine Person 

pro Tag bezieht sich auf ca. 5 Euro. Auch hier müs-

sen wir  unsere wirtschaftlichen Tätigkeiten stei-

gern, um weitere Frauen aufnehmen zu können.  

Zivilschutz:  

In der Gemeinde Ciuciuleni haben wir auch  eine 

freiwillige Feuerwehrstation errichtet. Das Im 

nächsten Jahr erweitert werden soll.  

Dort haben wir auch ein Schneeräumfahrzeug, dass 

wir der Gemeinde zu Verfügung stellen können.  

Missbrauchte Mädchen:  

In Moldawien gibt es sehr viele missbrauchte Mäd-

chen und nahezu keine Schutzzentren dafür. Die 

Räumlichkeiten und Genehmigungen für so ein Pro-

jekt haben wir bereits eingeholt. Hier müssen wir 

noch eine Finanzierung suchen.  

Eigene Produktionsstätten:  

Wir produzieren bereits eigene Grundnahrungsmit-

tel wie Brot, Gebäck und Verpflegungsgerichte.  

Im Jahr 2018 soll noch eine eigene Bäckerei dazu 

kommen.  Über den Produktionsstätten möchten wir 

einerseits die Menschen ausbilden  und anderseits 

unsere sozialen Projekte finanzieren.  

  



 

 

Die Projektfinanzierungen bestehen zur Gänze aus öffentlichen Beiträgen und bezeiht sich auf 70%. 

Die Frachtkosten der Hilfsgütertransporte bestehen aus öffentlichen und privaten Spenden ca. 8 %. 

 Die Verwaltungskosten  belaufen sich auf ca. 2%.  

Für kleinere Projekte und Instandhaltungen werden weitere 20% verwendet, die aus privaten Spenden 

finanziert werden.  

Unser Ziel ist und bleib,  die großen sozialen Projekte in Osteuropa, müssen durch Eigenleistungen sich 

selbst finanzieren und tragen können. Dazu errichten wir zusätzlich Wirtschaftszeige, die dann von den 

geschulten Einheimischen selbst betrieben werden. Überwacht und geleitet wird das Ganze von selbst-

gegründeten Organisationen mit sozialen Statuten,  die wir Vorort  dazu eigens errichtet haben. So 

kann die Hilfe zur Selbsthilfe angekuppelt werden.    

 

„Die Zukunft der nächsten Generation 

muss anders aussehen“  
Peter Lanthaler 

 

UNSERE BANKDATEN: 

 

Raiffeisenkasse Passeier 
IBAN IT 37 U 08998 58810 0003 0021 8197 
Vom Ausland:  
SWIFT: BIC: RZSBIT21026 

Finanzierungsübersicht  



Veranstaltungen und Aktionen 
Berufsschule Gutenberg Bozen  

Bleu Band Benefizabend—Sterzing  
Veranstaltung mit der italienische 

Botschafterin in Moldawien Benefizgala für das Frauenzentrum  

Fastenaktion Moos in Passeier  Fastenaktion St. Leonhard in Passeier  



Wir danken für die 

Unterstützung und 

wünschen Ihnen ei-

ne friedliche vor-

weihnachtliche Zeit! 


